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der SPD sowie oppositionelle 
bürgerliche Demokraten verhaf­
tet und eingekerkert. Die deut­
schen Faschisten, unterstützt von 
den in- und ausländischen Im­
perialisten, wollten die marxi­
stisch-leninistische Partei zer­
schlagen, Sozialdemokraten u. a. 
Antifaschisten vom gemeinsamen 
antifaschistischen Kampf mit 
den Kommunisten abhalten und 
die für den 5. 3.1933 vorgesehe­
nen Reichstagswahlen zu ihren 
Gunsten beeinflussen. Der R. 
diente als Begründung für die 
am 28.2.1933 erlassene „Not­
verordnung zum Schutze von 
Volk und Staat", die die Weima­
rer Verfassung faktisch aufhob 
und den staatlich organisierten 
faschistischen Terror legali­
sierte. Mit dem R.prozeß (21. 9. 
bis 23. 12.1933 in Leipzig und 
Berlin) wollten die Faschisten 
die angebliche Schuld der KPD 
am R. nachweisen und einen 
Prozeh gegen die KPD und 
F,. Thälmann vorbereiten. Ange­
klagt waren v. d. Lubbe, die bul­
garischen Kommunisten G. Dimi- 
troff, B. Popoff und V. Taneff 
sowie der Vorsitzende der Reichs­
tagsfraktion der KPD E. Torgier. 
Dimitroff entlarvte vor der Welt­
öffentlichkeit Ziel und Hinter­
gründe der faschistischen Pro­
vokation und überführte die als 
„Zeugen" auftretenden Nazifüh­
rer als Lügner. Er nutzte den 
Prozeh als Tribüne dafür, Grund­
sätze für den Kampf um die 
Aktionseinheit der Arbeiterklasse 
und den Zusammenschluh aller 
demokratischen Kräfte im Kampf 
gegen den Faschismus und die 
imperialistische Kriegsgefahr zu 
entwickeln. Sein Auftreten för­
derte die antifaschistische Bewe­
gung in Deutschland und fand 
international starken Widerhall; 
es zwang die Faschisten — unter­
stützt durch internationale Pro­
testaktionen (Londoner Gegen­

prozeh u.a-) - Dimitroff und 
die anderen „Angeklagten" frei­
zusprechen.
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durch die lebendige Arbeit ge­
schaffenen Mehrprodukts. Das 
R. ist ein Teil des —>- National­
einkommens und wird in der 
Sphäre der materiellen Produk­
tion geschaffen. Das in den 
staatlichen Betrieben geschaffene 
R. wird in Form des —<- Gewinns, 
der Produktionsabgabe und der 
Produktionsfondsabgabe reali­
siert. Es verbleibt zu einem Teil 
planmähig in den Betrieben, 
Kombinaten und WB. Dieser 
Teil dient der planmäßigen Ent­
wicklung der Grund- und Um­
laufmittel der Betriebe, der 
materiellen Interessiertheit und 
der Bildung entsprechender 
Geldfonds für Investitionen, 
Prämien- u. a. Fonds. Der größte 
Teil wird zur Finanzierung ge­
samtgesellschaftlicher Aufgaben 
an den Staatshaushalt abge­
führt. Ein Teil des in den so­
zialistischen Genossenschaften 
u. a. Betrieben geschaffenen R. 
wird durch entsprechende Fest­
setzung der Preise, der Steuern 
und sonstiger Abführungen 
ebenfalls im Staatshaushalt zen­

tralisiert. Durch Umverteilungs­
prozesse erhält das R. die Form 
des zentralisierten Reineinkom­
mens und des Reineinkommens 
der Betriebe. Die Bildung, Ver­
teilung und Verwendung des R. 
ist fest mit der auf dem VIII. Par­
teitag der SED beschlossenen 
Hauptaufgabe verknüpft. Es 
dient vor allem der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und der 
Erhöhung der Effektivität in der 
materiellen Produktion als 
Grundlage für das planmäßige 
Wachstum des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes, vor allem der Arbeiter-


